
Kurzfassung 
 
In der vorliegenden Arbeit wird die Belastungssituation des Grundwassers im Neckareinzugsge-

biet anhand von Nitratgehalten und weiteren Qualitätsparametern in Grund- und Quellwasser 

analysiert. Ziel war dabei die Ermittlung der Faktoren und Prozesse, welche die Charakteristik 

der räumlich-zeitlichen Verteilung von Nitrat maßgeblich beeinflussen. Zur Analyse und Interpre-

tation der standort- und nutzungsbedingten lokalen und regionalen Grundwasserbelastung wur-

den Messdatenreihen und digitale Standortinformationen von 520 Grundwassermessstellen und 

250 Quellfassungen verwendet, die zwischen 1980 und 2004 ca. 24.000 mal beprobt wurden. 
 

Zunächst wurde auf der Basis aller Daten ein Überblick über Variabilität und vorhandene räum-

lich-zeitliche Muster geschaffen. Zu diesem Zweck wurde eine Klassifikation der Messstellen 

anhand statistischer Parameter aus der Zeitreihenanalyse (Mittelwert, Trend, Dynamik) durchge-

führt. Diese Parameter wurden dann zur Durchführung räumlicher Analysen kombiniert. Aus der 

gewonnenen Übersicht wurden charakteristische Bereiche ausgewählt und in Faktorenanalysen 

und Fallstudien diejenigen Faktoren ermittelt, die für die Nitratbelastung in diesen Bereichen 

verantwortlich sind. Hierbei wurden der Messstellenstandort und die Umgebung geologisch und 

hydrogeologisch charakterisiert. Abschließend wurden die Erkenntnisse regionalisiert und poten-

tielle Nitratgehalte im Grundwasser durch Flächenverschneidung von Themen in Arc-GIS in einer 

Belastungskarte dargestellt. 
 

Der arithmetische Nitratmittelwert liegt im Neckareinzugsgebiet für die Grundwassermessstellen 

bei 28,4 mg/l und für die Quellfassungen bei 26,7 mg/l. Die räumliche Analyse zeigt in Teilen des 

westlichen und nordwestlichen Untersuchungsgebiets Werte von über 40 mg/l. Diese Gebiete 

wurden in der Regionalisierung als belastet ausgewiesen. In die Bestimmung der Flächen zur 

standortbedingten Grundwasserbelastung flossen u.a. klimatische, geologische, hydrogeologi-

sche und bodenkundliche Informationen sowie Grundwasserflurabstände und Landnutzungsda-

ten ein. Hier zeigte sich ein Zusammenhang zwischen Nitratgehalt und Beschaffenheit des Un-

tergrunds. Mergelig-tonige Regionen im Albvorland sowie Buntsandsteingebiete und verkarstete 

Gebiete sind hinsichtlich des Nitrateintrags wesentlich weniger empfindlich als Gebiete mit san-

dig-kiesigem Untergrund. Dabei treten hohe Nitratmittelwerte besonders in Gebieten mit geringer 

Grundwasserneubildung auf. 

Der Hauptgrund für Nitratwerte über 40 mg/l ist ein hoher Düngereintrag. Daher wurden im 

Grundwasser unter Acker- und Sonderkulturflächen vereinzelt stabil hohe oder steigende Werte 

beobachtet. Der hohe Schadstoffeintrag aus Siedlungs- und Industriegebieten kann ebenfalls zu 

steigenden Nitratwerten führen. Die Nitratbelastung ist seit dem Jahr 1994 jedoch allgemein 

rückläufig; dies wurde wahrscheinlich durch die Ausweisung zahlreicher Wasserschutzgebiete 

und das Verbot besonders nitratreicher Dünger erreicht. Es ist zu erwarten, dass die Nitratwerte 

im Neckareinzugsgebiet in Zukunft langsam weiter abnehmen.  
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